
so arbeitet, ist die des Genossen Heinz Orcze- 
chowski in der Drahtfabrik. Was zeichnet diese und 
andere Gruppen aus? Es sind Kontinuität in der Ar
beit sowie flexibles Reagieren auf aktuelle Ereig
nisse, die rasch einen einheitlichen Standpunkt der 
Genossen für das politische Gespräch verlangen. Es 
ist unverzügliches Reagieren, wenn es die ökonomi
sche Situation im Bereich nötig macht, konsequent 
parteiliche Positionen zu beziehen, Maßnahmen zu 
ergreifen, auf Veränderungen zu drängen. Da trifft 
sich die Parteigruppe nicht nur, „wenn der Monat 
rum ist".
Alle Aktivität der Parteigruppe ist selbstverständlich 
nur denkbar im Rahmen ihrer APO und auf dem Bo
den ihrer Beschlüsse. Im KWO wollen wir mehr 
noch als früher ganz individuell Parteigruppen hel
fen. So haben die Leitung der BPO und die der zu
ständigen APO mit der Parteigruppe in der Konsum
güterfabrik beraten. Das Arbeitskollektiv kämpft um 
die volle Leistungsfähigkeit der Aggregate, aber 
Fragen des Transports und der Verpackung der Er
zeugnisse waren ungeklärt, ebenso die Kadersitua
tion. Die Parteileitung würdigte die Arbeit der Par
teigruppe unter diesen komplizierten Bedingungen, 
vermittelte den Genossen Einblicke in die Zusam
menhänge, erörtert wurde, was gelöst werden kann 
und was noch nicht. Das Machbare wurde fest ver
einbart.
Meine Erfahrung ist: Das flexible, operative Reagie
ren von Parteigruppen braucht ein solides Funda
ment, nämlich notwendige Informationen und Ein
sichten, überzeugende Argumente - die zusammen 
erst den Genossen ermöglichen, mit fester parteili
cher Haltung aufzutreten und das Arbeitskollektiv 
zu motivieren. Schwerpunktmäßig den Parteigrup
pen so zu helfen, das ist ein Auftrag aus den Wahl
versammlungen an die Leitungen der APO und die 
BPO-Leitung.
Frage: Damit wären wir schon bei den Schlußfolge
rungen aus den Gruppenwahlen. Wie sollen die Par

teigruppen künftig angeleitet, unterstützt werden? 
Antwort: Zunächst gilt: Was sich bislang bewährt 
hat, wird auf gutem Niveau weitergeführt. Im per
sönlichen Gespräch am Arbeitsplatz des Gruppen
organisators kann der Parteisekretär rasch eine 
Frage klären, einen Rat erteilen. Regelmäßig, meist 
wöchentlich erfolgt die Anleitung der Gruppenorga
nisatoren durch die APO-Sekretäre. Dort werden 
die aktuellen Aufgaben der Parteiarbeit bespro
chen, Erfahrungen ausgetauscht. Wir möchten, daß 
diese Treffs Schulen des Argumentierens sind, weil 
ja nur über das überzeugende politische Gespräch 
die Beschlüsse der Partei zur Sache der ganzen Be
legschaft werden. Deshalb zählen wir auch die qua
lifizierte Anleitung der Agitatoren zu den Maßnah
men, die den Parteigruppen helfen. Auch das lehren 
die Wahlen: nach Wegen zu suchen, die Agitatoren 
schneller mit guten Argumenten auszurüsten. 
Mehrmals jährlich beruft die Leitung der BPO den 
„Tag des Parteigruppenorganisators" ein. Sein An
liegen ist die politische Weiterbildung der Gruppen
funktionäre, der Erfahrungsaustausch über die Rea
lisierung des Kampfprogramms. Kurz vor Beginn 
der Parteiwahlen stand zum Beispiel auf der Tages
ordnung: eine erste Auswertung der Leipziger 
Messe, aktuelle außenpolitische Informationen, An
regungen für die Arbeit mit den Thesen zum 
70. Jahrestag der Gründung der KPD, Erfahrungsbe
richte über die Vorbereitung der Wahlversammlun
gen. Bei allen Punkten gab es viel Raum für Diskus
sion und Erfahrungen. Das findet Zustimmung. 
Schließlich wird nach der Betriebsdelegiertenkonfe
renz eine Schulung neugewählter Gruppenorganisa
toren und APO-Sekretäre stattfinden, wo wir diese 
Genossen mit dem Abc der Parteiarbeit vertraut 
machen wollen. Sehr gelegen kommt uns dafür das 
Doppelheft 15/16-1988 des „Neuen Wegs". Es wird 
uns für die Schulung der Neugewählten von gro
ßem Nutzen sein.
(Das Interview führte Genosse Hein Müller)
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Stöße. Viele unserer Genossen 
erklärten, daß dieses Doppel
heft 15/16 1988 ein wertvolles 
Arbeitsmaterial auf lange Sicht 
und sehr dienlich für die Qualifi
zierung der methodischen Arbeit 
jedes Parteikollektivs ist. Gewis
sermaßen ist es für jede Leitung 
ein kleines Nachschlagewerk.
Wir möchten aber auch Wün
sche äußern.
Die politische Wirkungsstätte un
serer Parteiorganisation ist ein 
bezirksgeleitetes Kombinat. Die 
Parteiorganisationen und ihr Rat 
der Parteisekretäre verfügen 
über gute Führungsmethoden

und Leitungserfahrungen. Aber 
wir suchen ständig nach neuen 
Anregungen. Es wären uns zum 
Beispiel Erfahrungen von Nutzen, 
wie in enger Zusammenarbeit mit 
den Parteiorganisationen der 
übergeordneten Organe ein wei
terer Qualitätszuwachs bei der 
Gewährleistung der Einheit von 
Plan - Bilanz - Vertrag zu si
chern ist.
Wir haben eine schon langjährig 
gut arbeitende Parteikommission 
Wissenschaft und Technik und 
suchen den Austausch von Lei
tungsmethoden. Ohne einen Be
reich Forschung und Entwicklung

aufzubauen, wollen wir im Kom
binat zu einer noch höheren Ef
fektivität der wissenschaftlich- 
technischen Arbeit für den Re
produktionsprozeß kommen.
Es stellen sich auch noch andere 
Fragen und Probleme, die wir 
durch Anregungen im „Neuen 
Weg" schneller in den Griff be
kommen möchten. Wir sind da
von überzeugt, daß er uns also 
auch künftig ein zuverlässiger 
Helfer sein wird.
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